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TnrnerbundeS.

Derselbe reicht bii ,um 1. April d. I.
Statiftischez Material. Der

Bund zahlt zirka 72.000 Angehört'

'x ge. Erfreuliche Zunahme desVer,
inSeigtnthumS und deS schulden

freien Vermögen. Von den Pio
nieten. Turnen in den össentli

chen Schulen. Eifrige Pflege de,

Schulwesen in den Vkreinen.
'Sin Rückblick auf da Turnfest in

euif . m.r,f,ln,nvtltiujv vf"""n""
und Empfehlungen. - GUöbt wird
der athletische Tanz der Nord Cin

rinnati Turner.

Der Jahresbericht bei Vorort! deS

Nordamerikanischen Turnerbundei z

Indianapolis, ist im Druck erschienen
uns d,n kitraum vorn 1. Avr
iqio ki, i Whr.r iqii den
(Zinnie k,.,5..i.. hnm 1
S?" "LÄrr.: olVie Turnenden Eintrittsgeld au den

CI C
FrUt yknn,kri, m Alter von Über

14 Jahren und 16.789 im Alter von

unter 14 Jahren. An dem Turnunter.
richt in VettinSfchulen nahmen 24.025
Personen theile 171 Turnvereine ha
htn 2urnl6rir nastltt atatrt 169
im flloriotr 202 Vttkine sind Inlar.
vorirt und 172 besiden eiaene Lallen,

,Di Zahl der auS den ZöglingSklassen
akwonn, munU,htT Uiräni 4r.
gegen 594 im Vorjahr. Im Laufe de,
Jahrei starben 525 Mitglieder gegen
482 im Vorjahr. Dte Statistik iibek
doS Gesammtvermögen deS Bundes
zeigt folgendes Resultat:
, Gesammtwerth dS Vereins Eigen
thumt 1914 S6.44S.647 gegenZ6.218..
324 in 1313: Zunahme 227.323.

Verbindlichkeiten 1914: $2,352,838
gegen $2,290,797 in 1913; Zunahme
$62,041.

.Schuldenfreie . Vermögen 1914:
$4.092.809 gegen $3.927.797; 3unad:
me $165,282.

SechS Vereine mit 284 Mitgliedern
tot ti Kam t m mW t (nIti I

"ur."""""'umit vu cikglieoern ,mv oui Dem
'.' u'?;. urnVlc

Ohio bat d,e Deutsche Turnaesellschukt
,u Columbu, mit 40 Mitgliedern ge- -

Nonnen. 53 Bundesvertine bestehen
e,k m.noe ,eni w Jayren Ais au

iniinnaixer
urngemiinvk. verm, uns , '

,. ww muroe. an oer sp'e vieier
iomere. Me urngemeinve von
rmpvri y muroe gegrunoel.

o.e von .. v., lB5o uns v

Covingtoner Turngememde 1835. Im
vc v,qrigrn mugmnwja

Diplom,
,

be mden sich folgende noch
am Leben befindliche Turner de, Ohio
TurnbezirkS: Valentin Hoffmann,
rn.C.l 0n....!k crnirc-- , ,.!

V, i, ,q Wllt,zim
oehle. Charle, Kühl. Albin Stecher

. und Geo. P. Schweitzer von der Cin- -

rmnaii .urngeme,noe; Jo,es xierie
und einrich htnn von der Eovlnaton

Tielkinz schwache
von der Dayton Turngemeinde.

In oen ossenittqen isquien. von
,v Vlaoien. m onen Bunvesvereine

. .u,nur.iqi rriyriti.jniiewxt mm u...t.u..u. uugr.ttori.
vmu,m una W urnieyrermnen

an ven ossenriicyen yuien angestellt.
Zvag m ven Ä,urnvkremen da Ber

eiNSschulnxsen noch sehr gepflegt wird.
geht auS folgender Aufstellung her
vor: 1 Bereme unterhalten

sechs haben Sonntagschu.
len, neun Zeichenschulen. eine Schul,

. HandfertigkeitSunterricht unterhält
der New Forker Turnverein. Unter
richt in wetbltchen Handarbeiten wird
in vier Vereinen ertheilt und Zog.

. linglvereine besteh in 23 BundeSver.
einen, , .

.

. . Jahresbericht deS Vorort enMte
auch einen Rückblick auf daS 31.

Vundelturnfeft. welches 25. bi
29. Juni I. in Denver ftattgefun
den M. Der technische BundesauS
fchuk hat den Bericht durch sein Mit

. glied 3D. Fleck auarbeiten lassen. Da
el tor erste offiziell Rapport ist. wol.
Ik kvlk den kritischen Theil desselben I

hier folgen lassen: .

25er ideal schöne ssestplah
war Reicht und in nickt ,u lanaer it
billia ,u erreichen: den Befu
es,rn neben dem Turnen vielleicht nur
etwa ,u Da Turn, ben
feld sklbst. .mit seinen Vorrichtungen den

die verschiedenen

rend der größte, nicht bedeckt, Theil
der Vibiitibe den nndcottn der mil
einem Dollar bezahlten ffestab, eiche
Hütte freigestellt sein sollen. Da
Turnfeld war fur die zu erwartenden.,, lmmtt noA , ,
hatten die für den Ueberschuß ausgeze

genügt, um
nicht nur genügend Schutzdächer und
Schuelt, sondern auch Erfrischung
gen und mehr Musikkapellen im Fest
H"8 zu liefern. Einige Bequemlich-leite- n

waren i weit abgelegen und
ohne plaziert. Das,
Bestimmung der Tunfestordnuna

ilglich Erfrischungen für die Turnen
den von dem ZsestauSschufz einfach ss
ausgelegt wurde, das; .Wasser eS auch
thue war wohlangebracht; das, ab:
selbst' Wasser so spärlich gel'iesert wu
de. das, die Wetturner: immer
Wasser, das nur Abkühlung der Reck,

ftangen in kleinen
.

Wasserkübeln her,
i t

chen'n Kuh,
lung war nicht schön,
Ueber diesen Punkt der ffestordnunq,
owie über die Anwendung der .Wa
erregel" auf die Kampfrichter müs
en für die Zukunft unbedingt genauer

Bedingungen getroffen werden. Auch
ist eS unter den gegenwärtigen Be, .fil .1... i.-v-" .ni'"1""-- ' "aco. rouujcii im r,.
thkilnehmer fur sein Einquartierung
selbst bezahlt, ganz unangebracht, da1

ihnen gelieferten Vorführungen
bezahlen.

Die von den Vereinen gelieferten
Geräthe waren aröfztentheils passend
und in gutem Zustande, ausgenommen
"nine hölzerne Darren, die besse?

nicht geschickt worden waren. Wenn
aber nicht vermieden werden kann
minderwerthige Geräthe

.
benutzen

" müssen, so waren ssen der im
ttxttn Stufe besser angebracht gewe

als in der höchsten. Wett,
turnen verlief nicht ganz so ititlich ge- -

nau wie s sollte, und daran waren
vielerlei Ursachen schuld. Leider war
eine ganze Anzahl Kampfrichter ihren
Aufgaben nicht gewachsen, und manche
glaubten durch strengste Werthung
nach langwieriger Beurtheilung, unter
Berücksichtigung aller noch eintreten
den Möglichkeiten der Turnsache zu
nüben. während sie !" schadeten. Vor
kommende Meinungsverschiedenheiten
über die Gültigkeit oder Werth ei

ner geturnten Uebung sollten zwischen
den Kampfrichtern den Turnenden
erlediat werden

. . ......
Die prächtigen Vorfübrungen aur

bem Stadium vor dem Postgebaude
in Cincinnati, bei dem 20. Bunde!.
turnfeste, sollten in Denver ihr Ge
mm , den Vorführungen in dem
dortigen Auditorium erhalten. Leider
hatte man da inen großen Fehler be

oangen, indem man vor dem Publi
um von Denver am ersten Abend die- -

s Borfiihrunaea dieselben Uebungen
die e, bereits einige Wochen früher
,ü ietn batte. wiederhol

ue, anstatt ihnen eine Anzahl der besten
Musterllbungen - auswärtiger Vereine
,u zeigen, wlt e om zweiten und drit
itn Abend geschah. Zu bedauern a:

uch. dak die sonst so überaus ent?e
genkommende und gut ügeleitete. Press
nach der zweiten Vorstellung so ganz
versagte. Die, und di Stellungnah.
me deS ffestauischusse, bezüglich
Nichtzulassung der mit dem ssestabzei

m.sK, m.-k,!k--

Publikums auf dem Ftstplas, und im

Der ffestzug schön und w'rde
von dem Publikum in Masse entspre
chend bewundert. Man sollte jedoch

Wägen, ob weniger 7rswaan und
mehr Musikkapellen nicht besser wäre
Das, unsere Jungmannschaft in ihrer
weißen Kleidung tadello, schön und
frisch'auSsah und sich mit einer einzi
gen Ausnahme mustergültig im uge
verhielt, soll mit besonderer löenug
thuung hervorgehoben werden. Hat
ten die Aktiven, wie ursorünalich vor,
gesehen, die Eisenstäbe getragen, dann
wäre wahrscheinlich dal unpassend
Tragen eine anderen Handgeraths un
terblieben. Schade war es. daß für
die schönste Division im Zuge so we
nig Musik vorhanden war. Dem soll- -

in Zukunft vorgebeugt werden,
dem die Jungmannschaft und die
Männerabtheilungen. nach Kreisen ac
ordnet, je mit den VereinSfahnen des
KreiseS und einem Musikkorps an der
Spitze gesondert marschieren. Das
wird mehr Abwechselung und poch

mer vailung tn ven ug bringen,
Die Massenvorführungen auf dem

Turnfeld fielen durchweg, gut au; der
Aufmarsch zu den Stabubungen de:
Jungmänner verzögerte sich unge.
bllhrllch lange und hatte wnerha.'b

Tkestplatze, nickt unterbrochen wer
sollen. Die Uebungen selbst wur
gut und sicher ausgeführt, nur'e, dak a so wenige Zuschauer

' - jivi, Vlii (w... iiy.'i,Turngemetnde; Jakob Linrw,iler. std wohl die Hauptgründe für die
' eorg Rhm und Henry äukerst Betheiligung deS

pD ."'?.?'n

Elemen.
tarschulen.

für

Der
bält

vom
v.

er bot

viel Ablenkende.

für Wetturnarten.

Ueberlegli,.ä

das

austranken,

Da

den

und

gielegenheit

Auditorium.
war

m

den verschiedenen Zelten und der Tri waren. Aucy o,e anieiuvun.
bllne für die Zuschauer, war unter der " der Männerklassen fielen gut au.
BorauSfetzuna. dak in Denver end? nd aan, besonders die Frei, und
Juni und auch anfangs Juli in der Tanzübungen der Jungfrauen. Wenn
Regel immer eine höchst angenehme u die Uebungen für manch unserer
Temperatur herrscht, gut hergerichtet: Jungfrauenklassen. die nicht mit der

ermangelte aber runter den obwalten. Entwicklung del FrauenturnenZ

da WitterungSverhaltnissen ' aller Schritt gehalten haben etwa! schwie

Schudma.rea.ekn. Bei der daselbst so rig gewesen sein mögen, die Klassen,

ungewöhnlichen Hide hatte ein Theil die sich in Denver damit zeigten, hj.
der Tribüne wie auch ein Theil de, wiesen, dak Tu bet utemWillen n. niit
Turnfelde für das Wetturnen an den der nöthiqmAuSdauer bemeistert wer
tSeräthen wenigsten, für die Recke di konnten. Sie haben ihre Sache

mit einem S-'.- ch rrfe wer. thr gut gemacht! . .

den sollen. : Für solche gegen die sen. Dak so viele und so - verschiedene

.ondn Sonnenstrablen ' fchlldenden Musterllbungen zur Vorführung ge
Sidpläde wäre ohne Weigerung gern, langten, ist in recht erfreuliche Zet-

tln Ertraprei bezahlt worden, wShchen für di, freiwillige Hingab an

,71Y(WWE5.,i,w ,jKjvT v!5rvswvaTnf v
A I .

Täglich ittcjatZkr MUtt, M.utag, if. 20. Jli 1911.':

sclbstgewählt Aufgaben, die nicht niitl
Prei en belohnt werden. Dak wir an
Mustervorführungen noch viel Schönes
und PflegenSwerthe ,u sehen bekom
men werden, ist ganz zweifellos. Auch
wird sich da Musterturnen so .ich
und nach über alle Gebiete unseres
reichhaltigen TurnsystemS erstrecken
und nicht einseitig bei einigen beson

r fälligen Formen verharren,
eicyligkeit. Getalligkeik ver valtung.

Sewandheit und Sicherheit der Dar- -
slellung selbst schwieriger Uebungen
muß daS Ziel dieser Norsuhrungen
sein. Nach dem Schönen strebe man.

vm r em a, voas Ptunipe, oas aige. oas ismiver.
. . .l"rff i h i ".. r t. ilauige oas unicnone ver,a,ivi,ioili

Ganz besondere Prachtleistungen
waren unstreitig der athletische Tanz
der Nord Clnclnnatler
Turner, und der Tanz der Los
Angeleser Jungfrauen. A ufzerdem
kaben noch viele andere Vereine
Werthvolles und Schönes geboten,
zu viel, um rö hier nochmals nnzu.
silyreii. 'i.erer nur toll noch lobend
gedacht iverden, die sich daran wag
ten, Musterübunarn im Gerätl,etur
neu vorzuführen, wie die Riege des
New Yorker Turnvereins am Teit
Pferd, die Klasse des Turnvereins
vinconi von Utiicago amVlarrcn, ums
die gemischte iilasse des Turnvereins
Eiche von Chicago am Pferd. Bar
re uno vied. Au bedauern war San
verschiedene i'iitinmem nicht ziir Dar
stellung gelangten, wie z. B. die Mu
Iteruvung des uriioezirks Nyit-ag-

en Schaukelringen wegen unpaf
sender Aufstellung deS tterathc
u. a. ?n. Für die Zukunft dürste es
sehr ciiipfehleiiswerth sein, die wem
gen Turner einzelner vereine einer
Stnhf onrr nnrfi pini'8 !Wiiirf4 tn!i
der Turnbezirk New Jerseri es ae- -

tkan. tu einer ncim-iiifnmp- Must,.?.
Übung zusammen zu nehmen, wo- -

hlirrf. (hifl tnrfiiririrn,T nr, (finhri.rf
irnh...... KS Krnnrntiirn rtti SPÜrx ne.VM 7.vt)tHmHi '"ov i) I

Minnen würde
Tie Ziisaniinen f.ff..,. der geplan- -

ten einzelnen Versammlungen der
Pioniere, der Turnlehrer, der &e.
treuen und der Vertreter der Presse
in einen gemeinsamen Kommerz war
eine Vereinfachung für den festgeben i

den Außschusz, dagegen eine Verfla
chung für die betr. Körperschaften
Was man. damit erreichen wollte
ein näheres B'kainiriverden unterem

ff j.i ...r...s- -
d!e Wü7' undeSÜÜ en S
einzelnen Gruppen kamen nicht zu ih
rem Rechte. ar zu viel offizielle
Vorsicht und Leltuiig fördert nicht,
sondern hemint, zerstört sogar! Die
den jungen Turnern und Turnerin
nen gebotenen Tanzgelegenheiten in
der Westseite, und der ZmZ.XxrrK..Hcrr r: .c orM
--i.iu.muuc iTimuui ,ia, lutjuii
ttangs und dürfen al, ein tbeiliveifer
Versuch zur geselligen Gestaltung un
erer Turnseite srudia begrubt wer

den. Ten Anfang dazu haben wir
also gemacht nun mufz auch ener
gisch damit fortgefahren werden

Die Pflege turnerisch
.

werthooller.'.r. ? ' Ip.e.e ,ouie inoen ere'nen au?- -

U..grr u,.vgl uno vn .urniriien
inpr m oen Bvroergruno georami
werden. Dafür könnten viele alter
thümlich Wettübungen ohne Ve
dauern lmd Schaden fallen gelassen
ltk ClVftMA1 T1
iiik uuv HU'Mt .Hiiit . num

der Turnsache und des TurnbetriebS
vereinfacht und verbessert werden.

ToK unsere Turnfestordnung wie
ier einmal geändert werden muß.
wenn durch unsere Turnfeste ein vor
theilhafter Einfluß auf den Turn

klar sein. Ebenso klar sollte aber
auch die Ansicht vorherrschen, dab
reine allgemein gute Tunisestord
tiling von den Turnlehrern geschas
en werden kann, wenn sich letztere

durch sie Begünstigungen für die nie
mentanen 'Verhältnisse in ihrer Stel
una zu sichern suchen. Auch dak ein
nd dieselbe Turnsestordnung für

Bezirks., K?eis- - nd Buttdesrur.tfeste
mahgebend sein soll, ist falsch
man muh jedem Feste seine Eigen.
art wahren mit der natürlichen Stei
gerung vom Schau und Wetturnen
im Verein zum Bezirks, Kreiö und
Bundesturnfest.

Die in Denver gehandhabte Ein
quartierung der Kampfrichter in ei
nem Hotel tont sehr zttvckmäkia für
alle ttainpfrichter, die nicht als Ver
einsleiter thätig waren : für letztere
ist die Einquartierung mit ihren Ber
einen entschieden wiinschenswerther.
llm daS dem Festausschub zu erinög
. .... ... r, ,. k .k. . . ... iimvn, viq. vuii iiuiu riuiujii-ni-,

ollte jedem Kampfrichter an Stelle
reien Ouartirrs mit Bekosnguna ei

ne Geldzuweisung von $3.00 $5.00
pro Tag gemacht werden für die Ta- -

ge, an welchen er wirklich für das
Fest thätig ist.

Trotz aller bisher gemachten Ver
suche, die Preisvertheilung bei un
eren ,esten zu einem imponi?ren

den, stimmungsvollen Akte zu ma
chen. ist eS noch nie wirklich schön
gelungen. Der Hauptfehler liegt da.
rin, vag man zu vielem . eben
achlichen den Stempel von etwas

Wichtigem ausprägen will, und die
Aufmerksamkeit der Betheiligten mit
tinweientlichem ungevuhrlich m die
Länae zielit. Ein miklickereS Vor
tommnik als die Veröaeruna der
Ertkeilung der Kränze und Diplome
an d,e Sieger im Zehnrampf. die in
Denver

J
erst mm

.
Schlug,

... .. i,

nachdem
,

der
I 4.

letzte preisgekrönte äuter. Springer,
Schwimmer, Ringer, ugelstöber.

Schleuderball und Tpieszwerfer sein
eonoerpreiecheil unter dein allmalz
lich abflauenden Zujubeln in Sicher,
heit gebracht datte, an die Reihe
kamen ist doch och nie dagcive
sen. Auch darin endlich bessere
Wandlung zu schaffen, sei der neuen
Turnfe,tord,iuiig vorbehalten,

Nochmals fei es gesagt da Vmv
desturnfest in ' Denver, war schön;
bern UA war die Au nalmie der Gä
ste in Denvers die Leistungen in den
verschidcnen Zweigen des Turnens
waren sehr gut; das Verhalten von

1
Alt und Jung

. .
war

.
mustergültig;

I
chgn waren

.
die ver chiedenen Turw

fahrten in das gewaltige Mfenge
birge Colorados; schön sollen auch
die lkrinnerungen an Denver bleiben,
und schöne Früchte einer vernunfti
gen Erziehung und freien Weltan
schauung mögen daraus erspriekenl

I Uild dasz daS alles so gut nd
schön zusammengewirkt bat, dafür
gebührt vor allem dem tüchtigen Fest
ausschuk. rme auch den sich rege an
dem Fest betlieiligenden Türnnerei
nen die ehrende Anerkennung,

Möge daS so schön verlaufene
est. daS uns so recht deutlich ge

zeigt hat, waS geleistet werden kann.
wenn die Lmt uno der Wille voryan
den. etwas Grosies m vollbringen.
seinen erzieherischen Einflud iin Tiir
nerbunde mächtig ausüben, zum w
sten des Turncrbiindes, seiner Mit
glieder und der Allgemeinheit. Gut
Heil!

Falscher Alarm.

Äief gestern Nachmittag große 3lf
rcgung auf Walnut Hills hervor.

n salschrr Alarm, weicher von ei- -

Ntm Feuermelver. gegenuver ver My
""Ng von Nicholas Longworth an der
ÖrslNdlN jHOflÖ UNO UOrbtN Isl, fi

flfbtN- WUkd.
.
t'ttf flfsttm, fltofje

ft,
Aus

rgung unter ven Anwoynern vie,er

'"ZJtZm h7r
ie

tMm&VtXü
Slten die L chmannschaften e,l.
ten in da Haus des Herrn Long

Mvid Wh MMMAMA rn( tM(Ka
: "'7. '
0011 "TCUtl UUUCUIUU)CII tu JUll
in dem HauS Anwesenden waren sehr
erstaunt, die Feuerwehr zu sehen, und
man konnte nach sorgfältiger Unter
suchung kein Feuer entdecken.

Spater wurde ermittelt, dag zwei

fcÄS Sin Bewegung gesetzt hatten. Der Po
lizei wurde eine gute Personalbeschrei
bung der beiden llebelthater gegeben.

Ein Stillalarm brachte die Feuer,
wehr gestern Margen nach dem Picke

ring . Gebäude, o. uno Main strotze.
u.r.r.ri m,rr m,..,

mmii, viiiviMfvi !;" -
r,ftfisfl Vw,6 in- - Tinnnmn

durch Kurzschluß:Z 7"a wn''";
wodurch ein Schaden von $50 ent

stand.

Keilerei ud Stecherei.
ffii; citifr nfs.iflmflincn stpispri't Itlps

. w, nm Wnnbmnn. ,- wvvft
stattfand. wrde der 26 Jahre alle
u nflar fioui3 Gf)rist rch MesseNlichü
Ml!P 5m miltm f(,bi linvbPfinMM'Vfcar 4t hiihhh W

sich im bedenklickn Zustand im s,äd
tischen Hospital. EKrisk wird als ver
dächrig ,m .Hosvital fur d,e Polizei

MpfMcftnTti'n1

Der Mascknnist Charles Brown und
Maggie Vrrnirn. als auch Maggie
Hildebrandt, welche alle mit dem Ver
lebten in dem Hause No. 200 Boad,
tmt) wohnen, wurden unter der B'
schuldigung des i unordentlichen Be

Brown Nill Eliriit einen Haftbesekl
wegen Körperverletzung erwirken, da
er der Mann gvefen sein foll, welcher
gestockzen hat.

Wie Chrnt Ver Polizer mittbeilte.
hatten sich die Weiber in den Haaren
und. wollte er dieselben trennen, wo
gegen Brown opponirte. da er den
Kampf zwischen den Frauen sehen

lte. Als Clirist trotzdem Frieden
stiften wollte, soll er von Brown gr
stechen worden lein.

Bermifzt.
Die Polizei ivurde gestern ersucht,

nach dem 25, ahre alten Willianin
töil von Erl.a,lger. Sit)., zu forschen,
welcher seit dem 1. Juli aus seiner
W"Nniing verschwunden ist.

Die Eltern der 15 Jahre alten
Flossie Hnas, von No. 631 Delhi Ave,,
ersuchten die Polizei Umschau nach
dem Mädchen zu halten, welches seit

aniitag nach dem Tchlufz der Nelson
Hanelschule

,. , . ... nicht nach Hause zurück

r!e,jn '111

Lebensgefährlich verbrannt.
Kmn Oris &tahalhl hnn ffin WY1

Broadway wollte ihrem'g Monate al.
ten lnde, aus den Rath ihrer Nach.-bar-

hin, gegen ein leichtes Unwohl
fein heiße Eisen, in Wolltücher ge
wickelt, auf den Körper legen. DaS
Kind ritz die Wolltücher jedoch von den
Eisen bei seinen unruhigen Bemegun
gen ab und verbrannte sich den aan- -

zen Körper. In ihrer Angst eilte die
Mutter mit dem ammernden Kind
chen nach dem städtischen öosvital. wo
selbst die. Aerzte jedoch erklärten, dak
si nu? wenig Hoffnung haben, den
Kleinen am eben eroalten zu können,- - -

--Einbrecher statteten gestern Mor
flm der Wohnuiig von Jos. Schwartz.
No. 1.01 Central Avemie. euien e

such ab und begaben sich in den La
m r Loen, wo I au oer Negl,irrrrai,e oen

Bttrag von eniroenoeren.

S5K &taÄS8ffiCr.

vie WliildWllliziger.

Am Donnerstag wird der 50. Jahres
tag der Ausmusterung begangen. .

Die Reunion findet in den Nachmit
tagsstunden in Meidels Garten
statt. Die 27 bekannten Ueberle-

benden zur Feier eingeladen. Ein
Rückblick auf die Entstehung des Re
giments und seine ruhmreiche 2H&
tigkeit. Drei Jahr im Felde.
Oberst August Moor.

Am 23. ?kuli. am Donnerstag dieser
Aioaze. find 50 Jahre verflossen, seit-
dem das zweite deutsche Regiment von
Cincinnati, das 28. Obio. nach drei- -
jähriger ruhmreicher Dienstzeit im
Feld ausgemustert worden ist. Das
goldene Jubiläum der Ausmusterung
soll ihn ähnlicher Weise gefeiert wer-de- n,

wie vor drei Jahren der fünfzigste
Jahrestag der Gründung des Regi-men- ts

begangen wurde. Damals hat
ten sich genau 28 Veteranen zur Reu
nion eingefunden, so ziemlich alle

deren Adresse hatte ermit-te- lt

werden können. Seitdem ist nur
einer abgegangen zur groben Armee,
doch ist nicht anzunehmen, daß die

Siebenundzmanzia am
Donnerstag Nachmittag alle zur Stelle
sein werden, um an der in Meidels
Garten arrangierten Feier theilzuneh- -

men. Kapt. S. Rosenthal hat icden
einzelnen eingeladen. Die Feier am
Donnerstag ist lediglich eine Zusam-menkun- ft

der überlebenden Kamera-den- .
um bei Imbiß. Trank und einer

Cigarre alte Erinnerungen aufzufri-sche- n

an die glorreiche Zeit des Bür
gertrieges. In ihrer dreijährigen
Dienstzeit haben die 28er die Schreck-niss- e

deS Krieges wohl kennen gelernt.
Sie haben beständig ihre Haut für ihr
Adoptivvaterland zu Markte getragen;
die Kugeln sind ihnen nicht blos um
die Ohren gesaust, sie hzben auch Tod
und Verderben in ihre Reihen getra- -

gen.aber nie haben sie gewankt. Auch
ik haben dem deutschen Namen aus

den Schlachtfeldern des Bürgerkrieges
Ehre gemacht.

Einige chronologische Daien aus der
Geschichte des Regiments mögen hier
am Plade sein. Der Beschluk zur
Bildung eines zweiten deutschen Regi- -

ments wurde in einer Versammlung
am 20. April 1861 gefaßt. Am 18.
Juni erfolgte der Ausmarsch aus dem
Lowengarten nach Camp Colerain und
am 24. wurde General August Moor
zum Regimentsobersten gewählt. Am

Jull wurde das Lager abgebrochen
und am folgenden Taa wurde das Re-

giment al daS 28. Ohio Freiwilligen-Jnfanterie-Regime- nt

. in der alten
Turnhalle für dreijährigen Kriegs- -

dienst verpflichtet. Drei Tage fpäter
ging's nach Camp Tennison. Dort
wurden dem Regiment zwei von deut
schen Frauen Cincinnati? gestiftete

Fahnen überreicht und mit diesen zo
gen sie am 31. Juli nach dem west- -

virainischen Kriegsschauplätze.

Die Achtundzwanziger haben, abze- -

sehen von kurzen Kampagnen in Mary- -

land und in Altdirginien, fast während
der ganzen drei Kriegsiahre ln West
Virginien gestanden und haben in dem
von Freund und Feind kahl gegessenen

Staat gar manchmal Hunger und
Durst gelitten, denn mit der Verpfle-gun- g

haperte eö ebenso wie mit der
Löhnung. Antietam, Troop Moun-tai- n

und Piedmont verkünden den

Ruhm des tapferen deutschen Regie- -

ments. Piedmont, welche Schlacht
am 5. Juni 1864 geschlagen wurde,
haben dse Achtundzwanziger durch ihr
muthiges Aushalten im Kugelregen
für die Unionwaffen entschieden. Der
Sieg war. aber theuer erkauft, denn
das Regiment hatte 30 Prozent feiner
Mannschaft verloren. 31 Todte

Wahlstatt. 103 Verwundete
muhten auS der Feuerlinie getragen
werden oder wurden später aufgelesen.
Zwei Fahnenträger wurden in fckineller

Aufeinanderfolge erschossen und drei
wurden verwundet.

Die Pflichtzeit des Regiments war
bald vorbei. Es wurde mit einem

nach Indianapolis
geschickt, den eS dort am 23. Juni
1864 ablieferte. Am 15. Juli traf
das Regiment, resp. waS von ihm noch
übrig war. in der Heimath wieder ein.
wurde aber erst am 23. des Monats
ausgemustert. Seine Verluste im

Felde hatten 434 Mann betragen und
zwar 92 Todte, darunter zwei Offi
ziere; 169 Verwundete, worunter sie-d-

Offiziere, und 173 durch Kiank-he- it

dienstunfähig geworden. Col.
Moor, der zwei Jahre lang eine Bri-gad- e

geführt hatte, wurde erst jetzt zum
al befördert, ob

gleich sämmtliche DivisionS-Komman-deur- e.

unter welchen er gestanden, seine

Beförderung empfohlen hatten. Moors
Tüchtigkeit wurde bereitwilligst aner-konn- t,

aber in höherm Kommando
wünschte man den derben fteifnackigen
Deutschen nicht, der sich einmal nicht
gescheut hatte, vor der Front anen
rangälteren Obersten abzukanzeln.
Auch dem Oberstleutnant Becker, der
da! Regiment geführt hatte, wurde die
verdiente Beförderung zum Obersten
nicht zutheil, obgleich auch er wieder
holentlich zur Beförderung empfohlen
worden war. Er hatte kurz nach der
Schlacht am Antietam wegen Kränk-lichke- it

restgniert. doch wurde seine
Resignation nicht angenommen, fon
dern er erhielt nur Krankenurlaub

I Eiserne
I sind billig
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und stieß später wieder zum Regiment
Das Schlachtfeld an den Ufern des

Antietam ist von der Bundesregierung
m einen Nationalpark umgewandelt
worden, in welchem der Staat Ohio
zur Erinnerung an die von feinen
Söhnen verrichteten Heldenthaten zehn
Denkmäler hat errichten lassen. Eines
derselben ist dem 28. Regiment gewiv-men- t.

Das Denkmal zeigt eine auf
hohem Sockel sich erhebende Granit-säul- e.

auf welcher ein Adler ruht.
In unserer Memorial alle weroen

die von Zkugeln zersetzten veiven egi

mentsfahnen aufbewahrt und ein gro-ß- es

Oelbild des General August Moor
schmückt den Versammlungssaal zur
Rechten.

Deuisch-amerikanisch- er

Kaiyolikeniag.

Zagung des (5entrnlBereins in Pittö
bürg vom 9. bis 12. August.

... f .f L fC,tt'tt4.ixer vavnuaie inegal
John Bonzano der Ehrengast.

Es ist die 59. Generalversammlung

des Eentralvereins. Dieselbe

dauert drei Tage. Ebenso finden

Konferenzen der Arbeiter und Ge

selleiioereiiie, des Fraumbundes
und der Jünglinge statt. Zahl.

reiche Vorträge erzieherischer und

sozialer Art stehen auf der Tages

ordnuna. Das Programm für
die Tagung.

Der über das ganze Land verbrei
cte DeutläNönliich Katlische Een

traloerein rüstet sich zur 59. General
versainnilung, die an den Tagen vom

bis 12. Auauit ,n Piltsvurg avge
.Kilten lverdcn soll. Das dcrtige Kom
mittce bat die Vorbereitungen eltspr?
chcnd der Bedeutung der Tagung in
umüchtiacr Welse gelrotsen. Tos Pro
gramm ist aufgestellt und ach diesem

zu schlieuen licht wieder eine interes
sante und erfolgreiche Tagung des
Eentralrereins in Aussicht. Ueber die
Nanniasaltigkeit der Gegeniianke.
welche in den Bereich der Vcrtiandlun
aen gezogen werden, gibt das Pra
gramm Auskunft, welches wir deshiilb
nachstehend folgen lassen:
Tonncrstag, den 6. und

F r e i t a g. d e n 7. A u g u st.

Sitzungen deS KommitteeF ftir So
ziile Propaganda im Hmiptquartlei

Hotel Schenlcy.

S a m s t a g. d e n 3. A u g u st.

Sitzungen der Exekutive und des
Resolutions'Lt-ommittees- .

?lni Nachmittag: Empfang
Tclegaten.

Abends: Regisrrirung der Tclcg
ten und AuStheilung der Abzeichen im
Hauptiuanier. Hotel Schcnley.

S o n n t a g, d e n 9. A u g u st.

8 llhr Morgens: Vorbereitende
Versammlung in öer St. Joseph Fest
alle. Pearl stralze, ualic Liberty

Avenue. Begriiszuug durch den Fest
Präsidenten und den Bürgermeister
der Stadt.

Ueberreichung der E.V. Fahni
durch VizePräsidenten Herrn Zim
mcrmann von Buffalo, Ernennung
der verschiedeneil Koiuniitteen.

Um 19 Uhr: Abmarsch zum Feit
gottcsdienst in der Kathedrale. Be
gleitung des Päpstlichen Telegateii
und der Bischöfe, Aebte und Monsig
nori von der bischöflichen Residenz
nach der Llatliedrale.

19.39 Ubr: Feierliches Pontifikal
anit. Celebrant: Se. Ercelleuz Erz
l'ischof John Bonzano, Päpstlicher
Delegat.

Ansprache des Bischofs Caneviii von
Pittsburg.

Festprediger: Bischof Jos. SchrembS
von Toledo, Ohio.

3 Ulir Nachmittags: Massenver
saminlung in der Miisiklmlle des Aus
siellungoglbäudcS an Duquesne Way.

Vor,itzcr Herr tockhauseu. Präs.
des Fenkommittees. in

Orchester und Vesang.
Begrüblina des Päpstlichen Dl.'lega

ten und der Bischöfe durch den cst

Präsidenten,
Teutsche Festrede von ?r. Karl

Bruehl. St. Francis. Wis. : ..Die Er
zichung des Volkes zur Sozialen
Pflicht." Cnargefang.

Englische Festrede von I. .öenri?
Tilien, D. D.. Bischof von Lincoln,
Nebr.: ..Columbia's Call to Citizen
ship." Orchester.

Anrede des Papirlichen Delegaten.
Schlußrede vom Präsidenten des

C.V. Großer Gott."
8 Uhr Abends: Sitzung der Kom

mitteen.
Ebenfalls Abends : Konferenz der

Arbeiter und Gesellenverelne. Re
ferenten: Rev. I. A. Tcwe. Präsi

aus nd halten eine Lebenszeit.
Zat)Ttl,tt, in ber 6le n bis VttWinmut

brutto, äffen Cir 'ich nnlrrc reis slur t

Iron Fence Co.
Ave. ao r.rutVQOHC van vtv,

J9

dent der Tiocesan Commission on
Labor and 5kindred Subjects" der
Diözese Pittsburg, und Herr P. I.
ivc'cArdle, weiland Präsident des
Amalgamated Association of Iron.
Steel and Tin Workers, von Pitts
burg, und andere Geistlickze und Laien.

M on tag, den 1 9. August. .

8 Uhr Morgens: Gottesdienst in
der St. Josephs Kirche, Ecke Liberty
und ' Pearl Str., Rev. Jos. Bauer,
Rektor.

9 Uhr Morgens: Gt'schästssitzung.
Des Präsidenten Botsckiaft.

2 Uhr Nachmittags: ök'sckäftsfitz.
una. des Frauenbundes. Referat von
Frl. Mary Omasta, Philadelphia,
Pa. : Wans and Ä'eans of Organi
zing the proposed Women's League os

the CentralVerein".
Geschäfts Sitzung der Gonzaga

Union. Referat von Herrn I. Zif,
St. Louis, Mo. Sitzung der ver
Ichiedenen

8 llhr Abends: Massenvesamm
lnna, der Jünglinge. Reden: Rev. A.
Bomhvlt, Nasluia, Ja. Herr LouiS
Budenz von der EenlralStelle, Tk.
Louis, Mo,: Field before the goung
Men's Section of the C.V."
T i e u s t a g, d e n 1 1. A u g u ft.

5 llhr Morgens: Gottesdienst in
der St. Pliilomena Kirche, Liberty
und 14. Str., R?v. P. I. Wernert,
C. SS. R., Rektor.

9 Uhr: Geschäfts sitzung. Referat
von Herrn Georg Stelzle, Mnneapo
lis, Minn.: Ausbau unserer Ver
einstllitisskeit in der Gegenwart."

2 Ulir Nachmittags: Gcschästsfttz
uiig. Zlteserat von Herrn xZ. P. Ren
kel. Leite der C.Tt., St. Louis, Mo.,
über Ausbau der CentralStelle und
die Grundlage des Swdicnhauses."

8 Uhr Abends: ONentliche Mas
senversammlling für Frauen und
Mädchen. Vortraa von Rev. Raphael
Fuhr, Garden. Cal.: Die Nothmcn
bigkeit eines katholischen Frcmenbun
des und dessen Stellungnahme zu den
unchristlichen Frauenorganisationen."

Engl. Vortrag von Mrs. Mary
A. Eichenlaub, Erie, Pa.: Social
Work for the Women's League of the
Eentral-Vcrein.- "

Mittwoch, den 12. August.
8 Ubr.A.?orgens: Feierlicher Dank

sagungS'Gottesdienst in der St. Au
gustimis'Kirche, 37. und Butler Str.
Bater Joseph Anton. O. M. Cap..
Pfarrer.

9 Uhr: Gcschäftssitzung. Beamten
wad! und Schluß.

Nacknnittags: Bootfahrt. Gesellig
Unterhaltung.

Schweren Verletzungen entronnen. ;'

Die Insassen eines Automobils.
welches gesternMorgen an derReading
Road und Hale Avenue mit einem
Milchwagen der Firma Charles West
loiiidirte. kamen ohne Verletzungen
bei dem Zusammenstoß davon, w im
Bethesda Hospital von den .Aerzten
konstatirt wurde. Das Auto, welches
bei der Carambolage vollständig zer
stört wurde, ist Eigenthum von Joseph
Koehne. von No. 1826 Sherman Ave..
Norwood, und wurde von dem Herrn
selbst gelenkt. Wie sich der Zusam,
menstoß ereignet hat, konnte nicht ge.
nau festgestellt werden, doch wollte
Herr Koehne dem Milchwagen n,

als das Hintertheil schleuder
te und gegen den Wagen geworfen
wurde. Die Insassen, die mit dem
bloßen Schrecken davonkamen, waren
?!ohn Werke, aus der Lafayette Ave.,
Norwood. Mary Weber, von No. 254
Calhoun Straße, Louise Greise.
Grand Ade., Newport. Ky.. sowie
Herr und Frau Henry Thuman. 1690
Vine Straße. Der Milchwagen wur
de durch die Karambolage ebenfal.'Z
stark beschädigt.

Teutscher Unterstüt,irngSBud.
Der Supreme Präsident dieses

Bundes. Herr Louis Volz. der von
Pittsburg gekommen war, um am vo
rigen Samstag im Distrikt No. 152

Hamilton, den feierlichen Akt der
Weihe eines Bvinners zu vollziehen,
das dieser Distrikt in dankbarer An
erkennung seines unermüdlichen
Schaffens im Interesse des Bundes.
ich als Prämie verdient hat, weilt

nun gegenwärtig in unserer Stadt.
Damit nun sämmtlichen Mltalie

dern der hiesigen acht Distrikte Ge
legenheit geboten wird, mit ihm per
sönlich bekannt zu werden, und um ihn
über den gegenwärtigen Stand de?
Buntes zu hören, so ist für Dienstag,
den 1. Juli. Abends um 8 Uhr in
Flamm's Halle. Mc Micken und Elder
Str.. ein Versammlung sämmtlicher
acht Distrikte einberufen worden, zu
der auch Gäste eingeführt werden kön
nen.

Ein befreundeter Gesagverein del
Bundes wird den Abend mit feinen.
chönsten Liedern verherrlichen. . .


